
Amt Schönberger Land
Vorlage-Nr: VO/4/0010/2014-1      -   Fachbereich IV
Status: öffentlich
Sachbearbeiter: G.Kortas-Holzerland
Datum: 01.10.2014
Telefon: 038828-330-157

Beschlussvorlage
Stadt Schönberg

E-Mail: g.kortas-holzerland@schoenberger-
land.de

Satzung über die 2. Änderung und Ergänzung des Bebauungsplanes 
Nr. 012 für das Industrie- und Gewerbegebiet "Sabower Höhe" in 
Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. 008 der Stadt Schönberg
hier: Abwägungsbeschluss über den Vorentwurf

Abstimmung:
Beratungsfolge Ja Nein Enth.
16.10.2014 Stadtvertretung Schönberg

Sachverhalt:
Die Stadt Schönberg hat die Aufstellung der Satzung über die 2. Änderung und Ergänzung des 
Bebauungsplanes Nr. 012 für das Industrie- und Gewerbegebiet „Sabower Höhe“ in Erweiterung 
des Bebauungsplanes Nr. 008 beschlossen. Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Behörden 
und sonstigen Trägern öffentlicher Belange zum Vorentwurf wurden Stellungnahmen abgegeben. 
Die Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB erfolgte in der Zeit vom 09.10.2013 bis 
zum 11.11.2013. Es wurden  Stellungnahmen von der Öffentlichkeit im Rahmen der frühzeitigen 
Beteiligung abgegeben.
Die Stellungnahmen von Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange und der 
Öffentlichkeit wurden ausgewertet. 
Es ergeben sich:

- zu berücksichtigende,
- teilweise zu berücksichtigende,
- nicht zu berücksichtigende Anregungen und Stellungnahmen.

Die Erkenntnisse aus dem frühzeitigen Beteiligungsverfahren fließen in die Erarbeitung der 
Entwurfsunterlagen ein. Im Weiteren wurde in Auswertung der Stellungnahmen die Überarbeitung 
der Entwässerungskonzeption, die derzeit die Grundlage für den rechtskräftigen Bebauungsplan 
zur Entwässerung bildet, gefordert. Die Auswertung der gutachtlichen Erkenntnisse hat Einfluss 
auf die Ergebnisse der Abwägung und insbesondere auf die Ergänzungsflächen. Es wurden 
Gutachten zu Geruchs- und Lärmimmissionen in Auswertung der Stellungnahmen erarbeitet sowie 
eine verkehrstechnische Untersuchung durchgeführt.

Beschlussvorschlag: 
1. Die während der frühzeitigen Beteiligung von Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher 

Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB und den Nachbargemeinden nach 
§ 2 Abs. 2 BauGB eingegangenen Stellungnahmen sowie die Stellungnahmen und 
Anregungen der Öffentlichkeit im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung nach 
§ 3 Abs. 1 BauGB hat die Stadt Schönberg unter Beachtung des Abwägungsgebotes 
geprüft. Im Rahmen der Abwägung  ergeben sich

- zu berücksichtigende,
- teilweise zu berücksichtigende und
- nicht zu berücksichtigende Stellungnahmen.

Den Abwägungsvorschlag und das Abwägungsergebnis gemäß Anlage 1 macht sich die 
Stadt Schönberg zu Eigen und ist Bestandteil des Beschlusses.
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2. Die Verwaltung wird beauftragt diejenigen, die Anregungen erhoben bzw. Stellungnahmen 
abgegeben haben, von diesem Ergebnis mit Angabe der Gründe in Kenntnis zu setzen.

 

Finanzielle Auswirkungen: 
keine 

Anlage: 
Abwägungstabelle zum Vorentwurf 

________________ ______________ ______________
G.Kortas-Holzerland F.Behrens   F.Lehmann
SB FBL LVB
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Anlage 1 zum Beschluss 2014-________- 2. Änderung und Ergänzung des Bebauungsplanes Nr. 012 für das Industrie- und Gewerbegebiet „Sabower Höhe“ in Erweiterung des 

Bebauungsplanes Nr. 008 der Stadt Schönberg 

 1 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die allgemeinen Ausführungen und die Stellungnahmen der beteiligten Fachdienste des 

Landkreises werden zur Kenntnis genommen und nachfolgend behandelt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

A 

Zu 1. 

Der Abwägungsbeachtlichkeit der nachfolgenden jeweiligen Belange kann nicht 

vorangestellt werden, dass die Belange berücksichtigt werden müssen. Die Belange 

erfordern eine gewissenhafte Prüfung und Behandlung. Im Ergebnis der Prüfung und 

Behandlung ergeben sich dann die Anforderungen für die Stadt Schönberg. 

 

 

Zu 2. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Trinkwasserschutzzonen berührt sind. 

 

Zu 3. 

Die Anforderungen an die Wasserversorgung sind in der Begründung dargelegt. Die 

Erschließungsvereinbarung zum Bebauungsplan Nr. 012 „Erweiterung des Industrie- und 

Gewerbegebietes Sabower Höhe“ zwischen der Stadt Schönberg und dem ZVG vom 

24.04.2009 behält weiter ihre Gültigkeit.  

 

Zu 4. 

Die Anforderungen an die Abwasserbeseitigung sind in der Begründung dargelegt. Es gilt 

auch hier, die Erschließungsvereinbarung zum Bebauungsplan Nr. 012 „Erweiterung des 

Industrie- und Gewerbegebietes Sabower Höhe“ zwischen der Stadt Schönberg und dem 

ZVG vom 24.04.2009. Die Begründung wird ergänzt, dass für die gewerblichen 

Nutzungen in das öffentliche Kanalnetz Anträge zur Überprüfung auf die 

Indirekteinleitergenehmigungspflicht bei der unteren Wasserbehörde zu stellen sind. 

 

Zu 5. 

Die allgemeinen Ausführungen zur Niederschlagswasserbeseitigung werden zur Kenntnis 

genommen. Die Niederschlagswasserbeseitigung ist Bestandteil der 

Erschließungsvereinbarung zum Bebauungsplan Nr. 012 „Erweiterung des Industrie- und 

Gewerbegebietes Sabower Höhe“ zwischen der Stadt Schönberg und dem ZVG vom 

24.04.2009. Es ist hierfür eine gesamtheitliche Betrachtung des Plangebietes mit den ggf. 

notwendigen Rückhalteanlagen bis zur Vorflut notwendig. Dieses ist mit dem ZVG, dem 

Wasser- und Bodenverband und der unteren Wasserbehörde abzustimmen. 

 

 

 

 

Nicht zu berücksichtigen. 

 

 

 

  

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

Zu 6. 

Der Wasser- und Bodenverband wurde im Planverfahren beteiligt und hat sich zu seinen 

Belangen geäußert. Die Behandlung der Stellungnahme erfolgt dort. 

 

Zu 7. 

Die Lage des Gewässers II. Ordnung wird im Geltungsbereich des Bebauungsplanes 

dargestellt. Der Gewässerschutzstreifen wird ebenso im Geltungsbereich des Plangebietes 

dargestellt. Darstellungen außerhalb des Plangeltungsbereiches werden nicht 

vorgenommen. 

 

Zu 8. 

Die Entwicklung des geplanten Regenwasserrückhaltebeckens und die erforderlichen 

Abstimmungen dazu werden mit dem Wasser- und Bodenverband und der unteren 

Wasserbehörde im Rahmen des Planverfahrens weitergeführt. 

 

Zu 9. 

Die Stadt Schönberg überprüft die Eigentumsverhältnisse bezüglich des 

Gewässerrandstreifens im Plangebiet. Sofern sich der Gewässerrandstreifen im Eigentum 

der Stadt Schönberg befindet, wird dieser als öffentliche Grünfläche im Plangebiet 

festgesetzt. Ein zusätzlicher Grundstückserwerb durch die Stadt Schönberg ist nicht 

beabsichtigt. Die ordnungsgemäße Unterhaltung der Gewässer II. Ordnung ist ohnehin 

gesetzlich geregelt. Es besteht Duldungspflicht durch die jeweiligen 

Grundstückseigentümer. Für den Gewässerrandstreifen und das Gewässer II. Ordnung 

außerhalb des Plangeltungsbereiches werden keine Festsetzungen getroffen.  

 

Zu 10. 

Die allgemeinen Hinweise gemäß WHG nimmt die Gemeinde zur Kenntnis. 

 

Zu 11. 

Die Begründung wird um den Sachverhalt ergänzt und dies wird im weiteren 

Planverfahren berücksichtigt. 

 

Zu 12. 

Ein Konzept zur Beseitigung des Niederschlagswassers wird durch den ZVG ohnehin 

gefordert. Dies soll erarbeitet werden und wird der unteren Wasserbehörde vorgelegt. 

 

Zu 13. 

Der Hinweis wird in der Begründung ergänzt. 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

Teilweise zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

Zu 14. 

Die gesetzlichen Grundlagen gelten ohnehin. Der allgemeine Hinweis ist bereits in der 

Begründung enthalten. 

 

Zu 15. 

Die gesetzlichen Grundlagen gelten ohnehin. Die allgemeinen Hinweise sind bereits in 

der Begründung enthalten und werden noch weiter ergänzt. 

 

Zu 16. 

Die Rechtsgrundlagen sind in der Begründung mit aufgeführt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

B 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Der Begründungstext wird den aktuellen Rechtsgrundlagen angepasst. 

 

 

 

 

 

Zu 2. 

Der Hinweis wird in der Begründung ergänzt. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

Zu 3. 

Der allgemeine Hinweis zum Bodenschutz wird in der Begründung ergänzt. 

 

Zu 4. 

Die Mitteilungspflichten nach dem Landesbodenschutzgesetz werden in der Begründung 

und im Text-Teil B ergänzt. 

 

 

 

 

 

 

Zu 5. 

Die Hinweise zu Kampfmitteln werden im Text-Teil B und in der Begründung ergänzt.  

 

 

 

 

 

Zu 6. 

Die weiterführenden Rechtsgrundlagen sind bereits Bestandteil der Begründung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

C 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 
 

 

Zu 1. 

Der Abwägungsbeachtlichkeit der nachfolgenden jeweiligen Belange kann nicht 

vorangestellt werden, dass die Belange berücksichtigt werden müssen. Die Belange 

erfordern eine gewissenhafte Prüfung und Behandlung. Im Ergebnis der Prüfung und 

Behandlung ergeben sich dann die Anforderungen für die Stadt Schönberg. 

 

Zu 2: 

Der Hinweis wird nicht berücksichtigt. Bei der Maßnahme handelt es sich um eine 

Waldumbaumaßnahme, bei der unter anderem in den Randbereichen der 

Maßnahmenfläche Obstbäume als Teil des Waldrandes angepflanzt werden sollen. Es 

handelt sich demnach nicht um eine Einzelbaumpflanzung, für die die Hinweise zur 

Eingriffsregelung Mindestanforderungen empfehlen. 

 

Zu 3: 

Der Hinweis wird berücksichtigt. Zur Kompensation des Eingriffs ist eine gesonderte 

externe Maßnahme festzusetzen und rechtlich zu  sichern. 

 

Zu 4: 

Der Hinweis wird berücksichtigt. Die Auswirkungen des RRB auf den geschützten 

Baumbestand werden geprüft und ermittelt.  

 

Zu 5: 

Der Hinweis wird berücksichtigt. Sofern unvermeidbare Beeinträchtigungen verbleiben 

wird ein Ausnahmeantrag nach §18 NatSchAG M-V gestellt. Notwendige 

Ausgleichpflanzungen werden durchgeführt und rechtlich gesichert. 

 

Zu 6: 

Der Hinweis wird berücksichtigt. Für die Feldhecke, die mit der Biotop-Nr. NWM02476 

in  das Biotopverzeichnis eingetragen wurden, sind die Mindestanforderungen nach 

Anlage 2 Punkt 4.4 NatSchAG nicht mehr gegeben. Eine Lage im freien Landschaftsraum 

ist durch die landwirtschaftlichen Betriebsflächen im Norden und die Gewerbeflächen des 

B-Planes Nr. 12 der Schönberg im Süden nicht mehr gegeben. Mit dieser Begründung und 

einer Ergänzung dieser Begründung wird die Naturschutzbehörde bereits vor 

Beschlussfassung über den Entwurf beteiligt und um entsprechende Stellungnahme 

gebeten, damit der Entwurf bereits davon ausgehen kann, dass es sich nicht mehr um ein 

Biotop im Sinne des § 20 NatschAG M-V handelt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nicht zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

Nicht zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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Zu 7: 

Eine Erweiterung des Plangeltungsbereiches unter Einbeziehung der angrenzenden 

vorhandenen Betriebe an der Rottensdorfer Straße wird nicht mehr vorgenommen. Dies 

wird auch in der Begründung entsprechend dargelegt und begründet. Weitere §20 

NatSchAG M-V Biotope sind nicht betroffen. Nachdem festgestellt wurde, dass es sich, 

wie unter Ziffer 6, nicht mehr um ein geschütztes Biotop nach § 20 NatSchAG M-V 

handelt, kann auch festgestellt werden, dass keine weiteren Biotope, die einem 

Schutzstatus unterliegen, vorhanden sind. Deshalb erübrigen sich weitere Anforderungen 

an Anträge auf Ausnahmegenehmigung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

Zu 8. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Vogelschutzgebiete betroffen sind. 

 

Zu 9. 

Die vertiefenden Beurteilungsgrundlagen zu Brutvögeln und Fledermäusen werden in den 

Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag eingearbeitet. 

 

Zu 10. 

Die weiterführenden Rechtsgrundlagen sind bereits in der Begründung enthalten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

D 

 

 

Zu 1. 

Der Awägungsbeachtlichkeit der nachfolgenden Belange kann nicht vorangestellt werden, 

dass diese Belange in der Abwägung kaum überwindbar sind. Damit wäre das 

Planverfahren der Stadt Schönberg beendet. Die Belange sind zu behandeln und im 

Ergebnis ergeben sich daraus die Anforderungen für die Stadt Schönberg, die sie zu 

beachten hat. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nicht zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

Zu 2. 

Die Stadt Schönberg wird eine ergänzende Schalluntersuchung durchführen und die 

Ergebnisse in den Planunterlagen beachten. 

 

 

 

 

 

 

Zu 3. 

Die Festsetzung wird rechtskonform überarbeitet. 

 

 

Zu 4. 

Die vorgeschriebene Nachweisführung zur Einhaltung des ISFP wird beachtet. Die 

Begründung und der Text-Teil B werden ergänzt. 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

Zu 5. 

Die Stadt Schönberg wird eine der derzeit gültigen GIRL entsprechende 

Geruchsimmissionsprognose erstellen lassen und die sich daraus ergebenden eindeutigen 

Festsetzungen im Bebauungsplan rechtseindeutig festsetzen. Auf eine Einbeziehung des 

Landwirtschaftsbetriebes Dührsen und des Landhandelbetriebes Boock wird verzichtet.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 6. 

Die Festsetzung und Begründung wird überprüft.  

 

 

E 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken oder Vorbehalte vorgebracht 

werden. 

 

Zu 2. 

Die Stadt Schönberg hat die finanziellen Aufwendungen für die Planung an den 

Vorhabenträger/Erschließungsträger übertragen. 

 

 

 

F 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass Hinweise und Ergänzungen nicht vorgebracht 

werden. 

 

G 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

Zu 1. 

Die Straßenverkehrsflächen wurden so festgesetzt, dass in der nachfolgenden 

Ausführungsplanung die RASt 06 zugrunde gelegt werden kann. Der Bebauungsplan gibt 

den Rahmen der Erschließungsflächen vor. Die Ausgestaltung dieser gemäß 

Stellungnahme ist in der Ausführungsplanung umzusetzen. Ein Hinweis dazu erfolgt in 

der Begründung. 

 

Zu 2. 

Die Änderung der geplanten Verkehrsanbindung an der Rottensdorfer Straße – Verlegung 

der Verkehrsanbindung zwischen die beiden vorhandenen Betriebe – wird nicht weiter 

verfolgt. In dem erstellten Verkehrsgutachten wurde dargelegt, dass keine zwingende 

Notwendigkeit für die Änderung der Verkehrsanbindung besteht. Es kann somit eine 

Reduzierung der Erschließungsflächen und die Ausfahrt über die Marienstraße, die 

ohnehin gewährleistet und gesichert ist, erfolgen. Eine unbedenkliche 

Verkehrsabwicklung ist für die bestehende Variante als auch für die geplante Variante 

gegeben. Die Prüfung eines Linksabbiegerstreifens ist somit entbehrlich. 

 

Zu 3. 

Der neue Wendekreis im nordöstlichen Teil des Plangebietes wird überprüft und ggf. in 

seiner Größe angepasst.  

 

Zu 4. 

Bei den vorgeschlagenen Straßenprofilen handelt es sich um Empfehlungen. Die 

tatsächliche Ausführung ist mit der Ausführungsplanung der Behörde zur Erteilung der 

Fachgenehmigung vorzulegen. Diese kann durchaus von den auf dem Plan dargestellten 

Empfehlungen abweichen. Die Empfehlung für die Straßenprofile wird mit der Stadt 

Schönberg gemäß deren Anforderungen abgestimmt. 

 

Zu 5. 

Der Hinweis, dass die Ausführungsunterlagen zur Erteilung der Fachgenehmigung der 

Behörde vorzulegen sind, wird zur Kenntnis genommen und zu späterem Zeitpunkt 

beachtet. 

 

Zu 6. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass der Straßenbaulastträger keine Hinweise und 

Bedenken vorbringt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

Teilweise zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Teilweise zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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H 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Belange der Denkmalpflege in der 

vorliegenden Planung bereits berücksichtigt sind. 

 

 

 

 

Zu 2. 

Die grundsätzlichen Anforderungen gemäß Landesbauordnung M-V werden zur Kenntnis 

genommen und sind im jeweiligen konkreten Bauantragsverfahren zu berücksichtigen. 

Die planungsrechtlichen Festsetzungen stehen nicht entgegen. Die abweichende Bauweise 

bei Einhaltung der seitlichen Grenzabstände der offenen Bauweise ist festgesetzt. 

 

 

 

 

 

Zu 3. 

Die Belange des Objektschutzes auf den einzelnen Grundstücken sind im konkreten 

Bauantragsverfahren zu beachten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

Zu 4. 

Die geplanten öffentlichen Straßen bedürfen einer Fachgenehmigung der 

Straßenaufsichtsbehörde und in diesem Zusammenhang geht die Stadt Schönberg davon 

aus, dass diese Anforderungen mit geprüft werden und zu beachten sind. 

 

Zu 5. 

Die Belange des Brandschutzes der Gebäude unter Beachtung zu verwendender 

Materialien sind im konkreten Bauantragsverfahren zu beachten. 

 

Zu 6. 

Die Stadt Schönberg ist für den Grundschutz der Löschwasserbereitstellung 

verantwortlich. In der Begründung wurden bereits verschiedene Möglichkeiten zur 

Sicherung des Grundschutzes durch die Stadt Schönberg aufgezeigt. Die Stadt Schönberg 

kann auf verschiedene Möglichkeiten zurückgreifen und den Grundschutz der 

Löschwasserbereitstellung sicherstellen. 

 

 

I 

Zu 1. 

Die Sachdarstellung wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

Zu 2. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass das Entwicklungsgebot beachtet wurde. 

 

Zu 3. 

Der Verweis auf § 13 BauGB in der Präambel wird gestrichen. 

 

Zu 4. 

Die Planunterlagen werden im Maßstab 1:1.000 vorgelegt. 

 

 

 

 

 

Zu 5. 

Der Wall wird in der Planzeichenerklärung ergänzt. 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

Zu 6. 

Die unterschiedliche Schraffur wird überprüft und rechtseindeutig bezeichnet. 

 

Zu 7. 

Die Geruchsimmissionen werden über ein Geruchsgutachten bewertet und die 

entsprechenden sich daraus ergebenden Anforderungen werden in den Planunterlagen 

beachtet. 

 

Zu 8. 

Mit den Unterlagen für den Vorentwurf in der farbigen Fassung ist für alle Beteiligten und 

die Öffentlichkeit nachvollziehbar dargestellt, welche Änderungen bereits erfolgten. Die 

Entwurfsunterlagen werden derart aufbereitet, dass nur noch die 2. Änderung farbig 

hervorgehoben wird, um nochmal deutlich darzustellen, welche Festsetzungen 

geändert/ergänzt wurden. Im abschließenden Satzungsexemplar werden keine farbigen 

Darstellungen mehr verwendet im Text-Teil B und auf die Kennzeichnung der 

Änderungen mit 2.Ä wird ebenso verzichtet. 

 

Zu 9. 

Die GRZ von 0,5 im GE/1 und ehemals GI/9, jetzt GI/7 basieren auf der ursprünglichen 

Planfassung. Die Festsetzungen werden überprüft. Für die Ergänzungsflächen wurde 

ebenfalls eine GRZ von 0,5 festgesetzt. Diese Festsetzung wird ebenso überprüft und 

begründet. 

 

Zu 10. 

Die textlichen Festsetzungen werden überarbeitet. Es wird auf die Gebiete GE/2, GE/4, 

GE/5 und GE/7 eingegangen. 

 

Zu 11. 

Die allgemeine und ausnahmsweise Zulässigkeit von Betriebswohnungen wird unter dem 

Gesichtspunkt der Beachtung der Leitungsverläufe der 110 KV-Freileitungen überprüft 

und rechtseindeutig festgesetzt. 

 

Zu 12. 

Die externen Ausgleichsmaßnahmen bedürfen dann eines städtebaulichen Vertrages, 

wenn die Maßnahmen nicht durch die Stadt Schönberg realisiert werden, sondern durch 

einen durch sie Beauftragten. Gemäß 10.1.10 Teil B-Text ist davon auszugehen, dass die 

Stadt Schönberg die Realisierung der Maßnahmen gemäß Zuordnungsfestsetzung auf den 

künftigen Verursacher vertraglich umlegt. Dies wird die Stadt Schönberg vertraglich 

sichern. Die Flächen der externen Ausgleichsmaßnahmen befinden sich im Eigentum der 

Stadt Schönberg, so dass eine Duldungsbaulast und eine privatrechtliche 

Nutzungsvereinbarung nicht in Betracht kommen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

Teilweise zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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Zu 13. 

Die Hinweise zur Ausgestaltung der städtebaulichen Verträge nimmt die Stadt Schönberg 

zur Kenntnis und wird sie im Rahmen der Vertragsgestaltung beachten. 

 

Zu 14. 

Die Begründung wird entsprechend angepasst. 

 

Zu 15. 

Durch die Herausnahme des Landwirtschaftsbetriebes Dührsen aus dem 

Plangeltungsbereich überprüft die Stadt Schönberg die planerische Zielsetzung. 

 

Zu 16. 

Die Stadt Schönberg hat die Interessen des Landwirtschaftsbetriebes im Rahmen ihrer 

Abwägungsentscheidung geprüft und folgt den Anregungen des Landwirtschaftsbetriebes. 

Der Betrieb verbleibt außerhalb des Plangebietes und die Fremdkörperfestsetzung ist 

entbehrlich. 

 

J 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass der Abfallwirtschaftsbetrieb keine Hinweise und 

Bedenken vorträgt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen in 

städtebaulichen Verträgen. 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

  

Seite 19 von 78



Anlage 1 zum Beschluss 2014-________- 2. Änderung und Ergänzung des Bebauungsplanes Nr. 012 für das Industrie- und Gewerbegebiet „Sabower Höhe“ in Erweiterung des 

Bebauungsplanes Nr. 008 der Stadt Schönberg 

 18 

 

lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Stadt Schönberg wird im weiteren Planverfahren prüfen, ob die im Plangebiet 

vorhandene Feldhecke die Mindestvoraussetzungen für ein gesetzlich geschütztes Biotop 

erfüllt. Sollte das nicht der Fall sein, wird dies in der Begründung dargelegt und in der 

Planzeichnung entfällt die Darstellung des gesetzlich geschützten Biotops. Bleiben die 

Mindestvoraussetzungen für ein gesetzlich geschütztes Biotop erfüllt, ist dies ebenso zu 

beachten. 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Beurteilungsgrundlagen werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 2. 

Die landesplanerische Stellungnahme wird mit den Entwurfsunterlagen eingeholt. 

 

 

Zu 3. 

Die Darstellung der Planungsziele wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 4. 

Die Ergebnisse der raumordnerischen Bewertung werden in den Unterlagen ergänzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 5. 

Der abschließende Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken und Anregungen vorgetragen 

wurden. Es ergeben sich keine abwägungserheblichen Belange. 

 

 

Zu 2. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich das Plangebiet in keinem Verfahren zur 

Neuregelung der Eigentumsverhältnisse befindet und somit keine Bedenken und 

Anregungen geäußert werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

Zu 3. 

Die Nichtbetroffenheit der Behörde wird zur Kenntnis genommen. Die anderen 

Naturschutzbehörden werden im Verfahren beteiligt – siehe dort. 

 

Zu 4. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine wasserwirtschaftlichen Bedenken des StALU 

bestehen. Es werden keine abwägungsrelevanten Hinweise gegeben. 

 

Zu 5. 

Die zuständige Behörde, der Landkreis Nordwestmecklenburg, wurde im Verfahren 

beteiligt – siehe dort. 

 

 

 

Zu 6. 

Der Hinweis wird im Text-Teil B und in der Begründung ergänzt. 

 

 

 

 

Zu 7. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine immissionsschutz- und abfallrechtlichen 

Ergänzungen durch die Änderungen berührt sind. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es werden keine abwägungserheblichen Belange vorgetragen. Einwände oder ergänzende 

Anregungen bestehen nicht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus verkehrlicher und straßenbaulicher Hinsicht 

keine Bedenken bestehen. 

 

Zu 2. 

Die Anbauverbotszone ist in den Planunterlagen dargestellt und befindet sich noch 

außerhalb des Plangeltungsbereiches der 2. Änderung; somit ist das Anbauverbot von 

20,00 m ausreichend beachtet. Die Begründung wird dazu ergänzt. Im Teil B-Text und in 

der Begründung wird ergänzt, dass Baumaßnahmen im 20 – 40 m Bereich nach § 9 Abs. 2 

FstrG der Zustimmung der obersten Straßenbaubehörde bedürfen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

Zu 3. 

Das Regenwasserrückhaltebecken auf dem Flurstück 495/8 befindet sich außerhalb des 

Plangeltungsbereiches der 2. Änderung des Bebauungsplanes und ist bereits realisiert. 

 

 

 

Nicht zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich zur Planung keine Hinweise und 

Einwendungen ergeben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Firmierung wird die Stadt Schönberg zukünftig beachten. 

 

 

 

 

 

 

Zu 2. 

Die allgemeinen Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 3. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Bahnstrecke Lübeck-Strasburg abseits liegt und 

sich keine Flächen der Deutschen Bahn AG innerhalb des Plangebietes befinden. 

 

 

Zu 4. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass grundsätzlich keine Einwände bestehen. Es wurden 

keine abwägungserheblichen Belange vorgetragen. 

 

Zu 5. 

Für die rechtskräftigen Planungen wurden die vorgetragenen Belange aus den 

ausgeführten Stellungnahmen im Rahmen der Abwägung behandelt, das Ergebnis wurde 

mitgeteilt. Die Verfahren sind abgeschlossen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Nicht zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Keine Zustimmung. 

Für die Weiterführung des Planverfahrens ist ein Konzept zur Entsorgung des anfallenden 

Niederschlagswassers zu erstellen und mit dem ZVG, der unteren Wasserbehörde und 

dem Wasser- und Bodenverband abzustimmen.  

Klarstellend sei hier zu bemerken, dass im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes 

Nr. 012 ein gesamtheitliches Konzept erstellt wurde. Auf diesem bauten sich die 

Überlegungen der Stadt Schönberg auf. Es gibt einen rechtskräftigen Bebauungsplan Nr. 

012, die rechtskräftige Satzung über die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 012. Das 

Entwässerungskonzept ist als Anlage den ursprünglichen Verfahrensunterlagen beigefügt; 

die Unterlagen der Begründung zum Bebauungsplan Nr. 012 sind sehr ausführlich. Hier 

müssen sich Abweichungen hinsichtlich der Einleitwerte ergeben haben, die dazu führen, 

dass das ursprüngliche Konzept nicht mehr umgesetzt werden kann. Deshalb sind die 

Abstimmungen notwendig. Somit ergeben sich aus den formal geregelten Belangen, 

Belange, die zukünftig zu beachten sind und mit der Erstellung eines neuen Konzeptes 

geregelt werden sollen und in den Entwurfsunterlagen Berücksichtigung finden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Erarbeitung des Entwässerungskonzeptes für das Gesamtgebiet wurde beauftragt. Die 

Ergebnisse sollten bereits in den Entwurfsunterlagen berücksichtigt werden bzw. im 

Rahmen der Entwurfsbeteiligung sind die Unterlagen mit dem Zweckverband 

Grevesmühlen abzustimmen, so dass vor Satzungsbeschluss die Beseitigung des 

anfallenden Niederschlags- und Schmutzwassers abschließend geregelt ist. 

 

Zu 2. 

Die Flächen für abwassertechnische Anlagen sollen sich vorzugsweise in städtischem 

Eigentum befinden; ggf. ist durch die Stadt Schönberg der notwendige Flächenerwerb zu 

tätigen. Für Flächen, die für abwassertechnische Anlagen erforderlich sind und die sich im 

privaten Eigentum befinden, ist eine grundbuchrechtliche Sicherung dieser Flächen 

vorzunehmen. 

 

Zu 3. 

Die Aussagen und Inhalte des geforderten Entwässerungskonzeptes sind im Planverfahren 

zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Zuständigkeiten der Bearbeitung werden zur Kenntnis genommen. 

 

Zu 2. 

Die allgemeinen Hinweise zum Schutz der Versorgungsleitungen und zur 

Leitungsauskunft werden im Teil B-Text und in der Begründung ergänzt.  

 

Zu 3. 

Die Begründung wird ergänzt, dass die WEMAG die Zustimmung erteilt; insbesondere 

unter Berücksichtigung des veränderten Verlaufes der 110 kV-Freileitung. 

 

Zu 4. 

Die Hinweise zur örtlichen Einweisung werden in der Begründung ergänzt. 

 

Zu 5. 

Andere Versorgungsträger wurden im Verfahren zur Aufstellung des Bebauungsplanes 

beteiligt (siehe dort). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die allgemeinen Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Träger öffentlicher Belange mit dem 

Vorentwurf wurde am 15.11.2013 eine allgemeingültige Stellungnahme zur Planung 

abgegeben. Die Leitungsbestände wurden bekannt gegeben. Zur Berücksichtigung aller 

abwägungserheblichen Belange durch die Stadt Schönberg sind detaillierte Aussagen zum 

Leitungsbestand erforderlich. Somit wurde um eine präzisierte Stellungnahme gebeten. 

 

Zu 2. 

Die nachrichtliche Übernahme der 110 kV-Freileitung in die Planunterlagen ist erfolgt. 

Der Leitungsbestand wurde nicht eingemessen. Die Lage wurde nachrichtlich nach 

Angabe der E.DIS AG übernommen. 

 

Zu 3. 

In dem Teil B-Text wurden die Sicherheitsbereiche zur Hochspannungsfreileitung 

beachtet. Die Festsetzung wird entsprechend der Stellungnahme angepasst – auch in 

Bezug auf die DIN. 

 

Zu 4. 

Der Schutzbereich von beidseits der Trassenachse in einer Breite von 23 m wurde in der 

Planzeichnung bereits beachtet; ebenso der parallele Verlauf des Schutzbereiches neben 

der Freileitung. Die Leitung wurde nicht eingemessen. Es handelt sich um eine 

nachrichtliche Übernahme der Leitung nach Angabe der E.DIS AG. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

Zu 5. 

Für die Planungen innerhalb des Schutzbereiches der 110 kV-Freileitung sind die 

Hinweise zur Bebauung und Begrünung zu beachten. Die Hinweise werden in der 

Begründung ergänzt. 

 

Zu 6. 

Die Versorgungsleitung mit dem erforderlichen beidseitigen Schutzbereich ist in der 

Planzeichnung dargestellt. Im Teil B-Text werden die gegebenen Hinweise als 

nachrichtliche Übernahme berücksichtigt. 

 

Zu 7. 

Die Versorgungsleitung mit dem erforderlichen beidseitigen Schutzbereich ist in der 

Planzeichnung dargestellt. Die Leitung mit Schutzbereichen wurde nachrichtlich 

übernommen. Im Teil B-Text werden Festsetzungen getroffen, so dass eine Unterbauung 

nur mit der Genehmigung der E.DIS AG im konkreten Einzelfall zulässig ist. Eine 

grundsätzliche Unterbauung wurde ausgeschlossen. 

 

Zu 8. 

Das Bedauern wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Gemäß dem vorliegenden Profilplan werden die allgemeinen bekannt gegeben 

Bebauungshöhen und Endwuchshöhen innerhalb des Schutzbereiches im Teil B-Text als 

nachrichtliche Übernahmen übernommen. Es wurde der Profilplan bekannt gegeben, der 

die Vorschriften und Abstände berücksichtigt, die zum Zeitpunkt 1992 vorlagen. Da keine 

neuen Erkenntnisse bekannt gegeben wurden, werden die übergebenen Unterlagen als 

nachrichtliche Übernahmen genutzt. 

 

Zu 2. 

Die Hinweise zu möglichen Profilveränderungen und damit verbunden, dass der 

Profilplan eine Orientierung für örtliche Vorhaben darstellt, werden in der Begründung 

ergänzt. Eine weitergehende Festsetzung erfolgt als nachrichtliche Übernahme nicht, da 

Bauvorhaben, die im Bereich des Schutzstreifens realisiert werden sollen, ohnehin der 

Beteiligung der E.DIS AG bedürfen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Informationen werden nachfolgend behandelt. Siehe nachfolgende Behandlung. 

 

Zu 2. 

Die Information zur Leitung wird ergänzt. 

 

Zu 3. 

Die Kenndaten für den genannten Bereich werden zur Kenntnis genommen. Das Gebiet 

GE/neuW befindet sich zukünftig nicht mehr im Plangebiet. Die Schutzanforderungen 

sind somit außerhalb des Planverfahrens zu betrachten. 

 

Zu 4. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass es sich bei den Belangen um eine Auskunft an 

Herrn Boock handelte. Es handelte sich um eine projektkonkrete Anfrage. Durch die 

Herausnahme der Flächen aus dem Plangebiet ergeben sich keine weiteren Anforderungen 

im Verfahren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 5. 

Die Festsetzungen für die Teilbereiche GE/neuW und GE/neuO werden entbehrlich. Die 

Flächen verbleiben nicht im Plangeltungsbereich. 

 

Zu 6. 

Die Bezüge auf die Hinweise werden als Anlage zur Begründung beigefügt. 

 

Zu 7. 

Der Hinweis zur projektbezogenen Abstimmung im Bereich unter Leitungen bzw. im 

Schutzbereich von Leitungen wird in den textlichen Festsetzungen beachtet. 

 

Zu 8. 

Die Kontaktdaten werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich Versorgungsanlagen der E.ON Hanse AG im 

Plangebiet befinden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

Zu 2. 

Die bekanntgegeben Leitungsbestände werden innerhalb des Geltungsbereiches der 2. 

Änderung des Bebauungsplanes Nr. 012 nachrichtlich übernommen. Auf die Darstellung 

der Grundstücksanschlüsse wird verzichtet. Deren Sicherung obliegt dem 

Grundstückseigentümer. 

 

Zu 3. 

Die allgemeinen Hinweise zum Schutz der Versorgungsleitungen werden im Teil B-Text 

ergänzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 4. 

Die Leitungsbestände werden nachrichtlich übernommen und die 

Hauptversorgungsleitungen befinden sich im öffentlichen Straßenraum. Die Sicherung der 

Grundstücksanschlüsse obliegt dem Grundstückseigentümer. 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilweise zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Stadt Schönberg nimmt die Aussage zu den zur Einsicht zu nehmenden Unterlagen 

zur Kenntnis. Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Anlagen vorhanden sind und 

auch nicht in nächster Zeit geplant sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass seitens des DWD keine Einwände bestehen und 

keine geplanten Vorhaben beeinträchtigt sind. 

 

Zu 2. 

Entsprechende Gutachten sind derzeit nicht vorgesehen. 

 

Zu 3. 

Die Aussage wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

Seite 47 von 78



Anlage 1 zum Beschluss 2014-________- 2. Änderung und Ergänzung des Bebauungsplanes Nr. 012 für das Industrie- und Gewerbegebiet „Sabower Höhe“ in Erweiterung des 

Bebauungsplanes Nr. 008 der Stadt Schönberg 

 46 

 

lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Festpunkte vorhanden sind.  

 

Zu 2. 

Der Landkreis wurde beteiligt. Eine Stellungnahme als zuständige Kataster- und 

Vermessungsbehörde ist nicht erfolgt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Vollmacht der GDMcom für die ONTRAS Gastransport GmbH und die VNG 

Gasspeicher GmbH wird zur Kenntnis genommen. 

 

Zu 2. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine vorhandenen Anlagen und keine zurzeit 

laufenden Planungen berührt sind und keine Einwände bestehen. 

 

Zu 3. 

Die Beteiligung im Verfahren nach § 4 Abs. 2 BauGB erfolgt ohnehin. Im Verfahren sind 

die Zielsetzungen des Planes und Auswirkungen auf die Umgebung entsprechend 

darzustellen. Somit ist der Belange beachtet. 

 

Zu 4. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Stellungnahme nur für das Gebiet gilt. Die 

anderen Träger öffentlicher Belange werden aus Sicht der Stadt Schönberg beteiligt, so 

dass eine vollständige Beteiligung der sonstigen Träger öffentlicher Belange erfolgt. 

Damit ist der Belang beachtet. 

 

Zu 5. 

Die Vollmacht bzw. die Zuständigkeit der GDMcom für die ONTRAS und VGS wird zur 

Kenntnis genommen und beachtet. 

 

Zu 6. 

Die Kontaktinformationen werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände bestehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass ein Fristablauf im Rahmen des 

Stellungnahmeverfahrens eingetreten ist und dieser dem Forstamt bekannt ist. 

 

 

Zu 2. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Belange der Forst für den Ergänzungsbereich 

nicht betroffen sind und keine Stellungnahme mehr abgegeben wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 3. 

Die Erinnerung wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass weder Bedenken noch Anregungen vorgetragen 

werden. 

 

Zu 2. 

Die Stadt Schönberg hat die aus ihrer Sicht und aus ihrem Verantwortungsbereich 

erforderlichen Träger öffentlicher Belange beteiligt. Weitere Beteiligungen werden durch 

die Stadt Schönberg nicht vorgenommen. Die Ressorts sind durch den BBL M-V bei 

Bedarf eigenständig zu beteiligen. Die Landgesellschaft wurde im Verfahren beteiligt. 

Eine Stellungnahme wurde nicht abgegeben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Belange der landesrelevanten 

Gefahrenabwehr berührt sind. 

 

 

Zu 2. 

Der Landkreis wurde als zuständige Kommunalbehörde beteiligt. Der Landkreis hat sich 

in Bezug auf Kampfmittel und Löschwasser geäußert. Kampfmittelfunde sind nicht 

bekannt. Hinsichtlich des Löschwassers wird der Nachweis durch die Stadt Schönberg zur 

ausreichenden Versorgung erbracht.  

 

Zu 3. 

Hinweise zu Kampfmittelfunden sind bereits beachtet. Somit ergeben sich keine 

weitergehenden Anforderungen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

Zu 4. 

Die Rechtshinweise werden zur Kenntnis genommen.  

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Stadt Schönberg hat die Entwässerung im Zusammenhang mit der Aufstellung des 

Bebauungsplanes Nr. 012, der nun die 2. Änderung erfährt, betrachtet. Regelungen sind 

erfolgt. Eine Ableitung in die Vorflut ist nur nach Rückhaltung möglich. Die 

Abstimmungen mit dem ZVG, der unteren Wasserbehörde und dem Wasser- und 

Bodenverband sind erfolgt; da sich nun offenbar neue Anforderungen auch aus Sicht des 

ZVG ergeben haben, werden hierzu Abstimmungen geführt, wie das Oberflächenwasser 

schadlos abgeleitet werden kann. Die Anforderungen an die Rückhaltung sind zu 

beachten. 

 

Zu 2. 

Siehe zu diesem Belang wie unter 1. 

Grundsätzlich ist darzustellen, dass die Entwässerungsproblematik mit der Aufstellung 

des Bebauungsplanes Nr. 012 bearbeitet und beachtet wurde. 

Nunmehr geht es darum, die getroffenen Festlegungen einer Überprüfung zu unterziehen. 

Dies ist maßgeblich in Vorbereitung technischer Unterlagen entsprechend vorzusehen. 

Dazu finden Abstimmungen statt, deren Ergebnisse in den Entwurfsunterlagen 

berücksichtigt werden. 

 

Zu 3. 

Die entsprechenden Vorflutanlagen sind bekannt und werden entsprechend den 

Verfahrensunterlagen beigefügt. Es erfolgt eine nachrichtliche Übernahme in den 

Planunterlagen. 

 

Zu 4. 

Die Ausführung von Arbeiten bedarf der Zustimmung der unteren Wasserbehörde. Dies 

wird beachtet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken bestehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass Belange der Bundeswehr berührt sind, weil sich 

der Bereich innerhalb der  Luftverteidigungsanlage Elmenhorst befindet. 

 

Zu 2. 

Die Bauhöhen sind kleiner 30 m, somit können Bedenken ausgeschlossen werden. 

Zusätzlich werden entsprechende Ausführungen in den Planunterlagen berücksichtigt, 

dass nur bei einer Bauhöhe von unter 30 m Belange der Wehrbereichsverwaltung nicht 

berührt sind.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände bestehen; die Vorreinigung ist vor 

Ableitung vorzusehen, so dass die Anforderungen an die Reinhaltung von Gewässern 

gewährleistet werden. 

 

 

 

 

Zu 2. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Belange zu den externen 

Kompensationsmaßnahmen vorgetragen werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die allgemeinen Ausführungen in der Stellungnahme werden zur Kenntnis genommen. 

Hinsichtlich der Grünflächen ist eine Begründung dahingehend enthalten, dass die 

innerörtlichen Flächen/innerörtlichen Grünflächen reduziert werden, um den 

Außenbereich auch entsprechend zu schonen und die Flächen einer Nutzung zuzuführen. 

Grundlage ist das veränderte städtebauliche Konzept, dass eine veränderte verkehrliche 

Anbindung vorsieht. Dies ist in der Begründung dargestellt. Daraus ergeben sich 

Möglichkeiten für die Inanspruchnahme weiterer Flächen in der Innenbereichslage. 

Es wird zu Kenntnis genommen, dass durch die Planung jagdliche Interessen weniger 

betroffen sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilweise zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass seitens des SDW MV zu dem Vorhaben keine 

Stellungnahme eingereicht wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Anregungen oder Bedenken vorgetragen 

werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 0. 

Die Rechtsanwälte und Notare Lauprecht haben sich für den Mandanten Landwirt Volker 

Dührsen mit Vollmacht im Beteiligungsverfahren geäußert. Die Stellungnahme wird 

nachfolgend behandelt. Siehe nachfolgende Behandlung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

Zu 1. 

Das Flurstück 497/7 der Flur 1, Gemarkung Schönberg befindet sich derzeit im 

Plangeltungsbereich des Bebauungsplanes. Das Flurstück 497/8 ist nicht mehr im 

Katasterbestand vorhanden. Hierzu bedarf es einer Klarstellung, welche Flurstücke 

gemeint sind. Die Gemeinde geht davon aus, dass es sich um die mit landwirtschaftlich 

genutzten Gebäuden bebauten Flurstücke 497/23 und 497/24 handelt. Die Begründung 

wird um die Bestandsaufnahme ergänzt. 

 

Zu 2. 

Die Stadt Schönberg hat die Forderung von der Überplanung der Flächen des 

Landwirtschaftsbetriebes Dührsen Abstand zu nehmen, überprüft. Die Interessen des 

Eigentümers bestehen in der uneingeschränkten Nutzung seiner Grundstücke. Aufgrund 

der Lage der Grundstücke in direkter Angrenzung an den rechtskräftigen Bebauungsplan 

Nr. 012, kann dies ohnehin nur unter Beachtung der einzuhaltenden 

immissionsschutzrechtlichen Grenzwerte, insbesondere hinsichtlich auftretender Gerüche, 

erfolgen. Das Planungsziel der Stadt Schönberg bestand unter anderem in einer 

verbesserten verkehrlichen Anbindung des Plangebietes an das örtliche und überörtliche 

Verkehrsnetz, verbunden mit einer weiteren Entwicklung des Standortes durch die 

Einbeziehung von gewerblich vorgeprägten Flächen. Mit der beabsichtigten 2. Anbindung 

des Standortes an das örtliche/überörtliche Verkehrsnetz, verbunden mit der Verlagerung 

des Regenwasserrückhaltebeckens, entstehen weitere Entwicklungsmöglichkeiten 

innerhalb des Gebietes. Die Stadt Schönberg hat im Rahmen des Aufstellungsverfahrens 

zur 2. Änderung und Ergänzung eine Verkehrsuntersuchung beauftragt. Die verkehrliche 

Anbindung des Gewerbegebietes erfolgt über die bestehende Einmündung 

Marienstraße/Sabower Höhe und es ist zusätzlich eine neu auszubauende Anbindung an 

die Rottensdorfer Straße in Höhe der derzeitigen Einfahrt der Betriebe Boock und 

Dührsen vorgesehen. In Auswertung der gutachterlichen Empfehlungen wird festgestellt, 

dass die alleinige Anbindung des Gewerbestandortes über die bestehende Einmündung 

Marienstraße/Sabower Höhe ausreichend ist und aus Sicht der Kapazität auf die 

Realisierung der 2. Anbindung an die Rottensdorfer Straße verzichtet werden kann. Die 

Änderung dieses Planungsziels macht einen Verbleib der Flächen des 

Landwirtschaftsbetriebes Dührsen nicht mehr erforderlich. Es erfolgt eine Änderung des 

Plangeltungsbereiches. 

 

Zu 3. 

Die Stadt Schönberg hat am 29.08.2013 und nicht am 09.08.2013 eine Satzung über eine 

erneute Veränderungssperre erlassen. Die Veränderungssperre ist eine eigenständige 

Satzung zur Sicherung der Planungsziele der Stadt Schönberg. Veränderungssperren sind 

lediglich Plansicherungsinstrumente – zutreffend wird darauf hingewiesen, dass es sich 

insoweit um zulässige Einschränkungen des Eigentums handelt. 

 

 

 

 

 

Teilweise zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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Zu 4. 

Der Ergänzungsbereich wurde städtebaulich begründet und umfasst nicht ausschließlich 

die Grundstücke des Landwirtschaftsbetriebes Dührsen. Es ist auch nicht Ziel der Stadt 

Schönberg, die bisher zulässige und ausgeübte Nutzung der landwirtschaftlichen 

Tierhaltung zu unterbinden. Städtebauliches Ziel ist es, eine verbesserte verkehrliche 

Anbindung des Plangebietes an das örtliche Verkehrsnetz zu erreichen, verbunden mit 

einer weiteren Entwicklung des Standortes unter Einbeziehung von gewerblich 

vorgeprägten Flächen. Ebenso besteht nunmehr die Möglichkeit, die Anlagen des 

Landwirtschaftsbetriebes nicht mit in den Plangeltungsbereich einzubeziehen. Die 

zwangsweise Einstellung des Betriebes ist nicht das planerische Ziel der Stadt Schönberg. 

Die vollständige Optimierung von Ansiedlungen ist darüber hinaus im südlichen Bereich 

des Grundstücks ohnehin nicht gegeben, da dort die Freihaltetrasse der 110 KV-Leitung 

zu beachten ist. Es erfolgt die Verkleinerung des Plangebietes. Die Ergänzungsflächen 

werden nicht mehr berücksichtigt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

Zu 5. 

Für den Landwirtschaftsbetrieb Dührsen wurde im Bebauungsplanverfahren auf die 

Geruchsimmissionsprognose vom 02.09.2008, erstellt durch das Büro ECO-CERT 

zurückgegriffen und alle dort getroffenen Aussagen in den Text-Teil B übernommen. 

Damit wurden die Ansprüche der vorhandenen landwirtschaftlichen Anlagen in die 

Planung übernommen und die entsprechenden Festsetzungen innerhalb des Bereiches der 

15 % Isoplethe der relativen Wahrnehmungshäufigkeit von Gerüchen getroffen sowie 

auch außerhalb dieses Bereiches. Der Bestand der vorhandenen landwirtschaftlichen 

Anlage aufgrund der gutachterlichen Beurteilung wurde beachtet. Der Widerspruch zur 

Erteilung der 1. Änderung der Baugenehmigung wurde durch die untere 

Bauaufsichtsbehörde zurückgewiesen. 

 

Zu 6. 

Die Stadt Schönberg hat im Rahmen des Aufstellungsverfahrens zur 2. Änderung und 

Ergänzung eine Verkehrsuntersuchung beauftragt. Die verkehrliche Anbindung des 

Gewerbegebietes erfolgt über die bestehende Einmündung Marienstraße/Sabower Höhe 

und es ist zusätzlich eine neu auszubauende Anbindung an die Rottensdorfer Straße in 

Höhe der derzeitigen Einfahrt der Betriebe Boock und Dührsen vorgesehen. In 

Auswertung der gutachterlichen Empfehlungen wird festgestellt, dass die alleinige 

Anbindung des Gewerbestandortes über die bestehende Einmündung 

Marienstraße/Sabower Höhe ausreichend ist und aus Sicht der Kapazität auf die 

Realisierung der 2. Anbindung an die Rottensdorfer Straße verzichtet werden kann. Die 

Änderung dieses Planungsziels macht einen Verbleib der Flächen des 

Landwirtschaftsbetriebes Dührsen nicht mehr erforderlich. Es erfolgt eine Änderung des 

Plangeltungsbereiches. 

 

Zu 7. 

Die Aussage wird zur Kenntnis genommen und in den nachfolgenden Ausführungen 

behandelt. 

 

Zu 8. 

Die Veränderungssperre dient der Sicherung der Planungsziele der Stadt Schönberg. 

Regelungen zu einer Ausnahme von der Rechtswirkung der Veränderungssperre wurden 

getroffen. Warum die Beschränkung unzulässig sein soll, wird nicht dargelegt. Zu Ziffer 2 

der Stellungnahme wird selbst auf die zulässige Einschränkung des Eigentums 

hingewiesen. 

 

Zu 9. 

Die städtebaulichen Zielsetzungen der Stadt Schönberg bestehen in der Entwicklung des 

Gewerbegebietes „Sabower Höhe“. Hierbei handelt es sich um zulässige städtebauliche 

Entwicklungs- und Ordnungsvorstellungen der Stadt Schönberg, die mit dem 

angrenzenden ansässigen Landwirt ergebnisoffen erörtert wurden.  

 

 

 

Nicht zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Nicht zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

Nicht zu berücksichtigen. 
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Zu 10. 

Der Landwirtschaftsbetrieb wird mit den dazugehörigen Betriebsgrundstücken von keiner 

Entwicklung abgeschnitten. Es gibt keine Einschränkung für den Landwirtschaftsbetrieb 

hinsichtlich Geräuschimmissionen auf das Plangebiet. Es handelt sich hierbei um ein 

Gewerbe- und Industriegebiet, so dass hier keine erhöhten Schutzanforderungen bestehen. 

Der bestehende Landwirtschaftsbetrieb wird jedoch aus Sicht des Gewerbe- und 

Industriegebietes im Rahmen der Vorbelastung auf angrenzende schützenswerte 

Nutzungen mit berücksichtigt. Die Berücksichtigung der relativen 

Wahrnehmungshäufigkeit von Gerüchen wurde gutachterlich ermittelt und bereits im 

Rahmen der 1. Änderung des Bebauungsplanes berücksichtigt. Mit der 2. Änderung und 

Ergänzung wurden keine einschränkenden Festsetzungen für den Landwirtschaftsbetrieb 

getroffen. Auch in der angesprochenen Außenbereichslage hat der Landwirtschaftsbetrieb 

angrenzende schützenswerte Nutzungen zu beachten und hierbei handelt es sich nicht um 

die Nutzungen in dem Gewerbe- und Industriegebiet „Sabower Höhe“. Der rechtskräftige 

Bebauungsplan berücksichtigt hier die Immissionen aus dem Landwirtschaftsbetrieb.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nicht zu berücksichtigen. 
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Zu 11. 

Die Stadt Schönberg hat aus städtebaulichen Gesichtspunkten die Einbeziehung der 

vorhandenen gewerblich-/landwirtschaftlich genutzten Grundstücke bis zur Rottensdorfer 

Straße vorgenommen. Die Ergänzung und Verdichtung des Standortes sowie eine 

zusätzliche Verkehrsanbindung und die Vorhaltung einer zusätzlichen 

Regenentwässerung standen hierbei im Vordergrund. Es ist nicht das beabsichtigte Ziel, 

dem Landwirtschaftsbetrieb eine Weiterentwicklung zu verwehren. In Auswertung der 

erstellten Gutachten und abgegebenen Stellungnahmen wäre ein Verbleib der 

Betriebsgrundstücke außerhalb des Plangeltungsbereiches möglich. Die bisher 

bestehenden Restriktionen bestehen auch für den Betrieb außerhalb des Plangebietes fort. 

Eine Entwicklung im südlichen Bereich der Betriebsgrundstücke im direkten 

Einwirkungsbereich der 110 KV-Freileitung ist ohnehin nur im Einzelfall unter 

Einbeziehung des Versorgungsträgers möglich, so dass hier andere Belange den 

uneingeschränkten Entwicklungsmöglichkeiten des Landwirtschaftsbetriebes 

entgegenstehen (Sicherung der Energieversorgung des übergeordneten Netzes). Die Stadt 

Schönberg hat für den bestehenden Landwirtschaftsbetrieb im Rahmen des 

Planverfahrens eine Geruchs-Immissionsprognose erstellen lassen, mit dem Ergebnis, 

dass keine Weiterentwicklungen des Betriebsstandortes im Rahmen der bereits 

bestehenden und beachteten Restriktionen zu Gerüchen gegeben ist, sofern keine 

Maßnahmen an den Anlagen des Betriebes selbst erfolgen. Die bestehenden 

Einschränkungen (110 KV-Freileitung, Gerüche) sind zu berücksichtigen. Dabei kommt 

es auf den Verbleib des Landwirtschaftsbetriebes im Plangeltungsbereich nicht an. Die 

Herausnahme der Flächen des Landwirtschaftsbetriebes aus dem Plangebiete begründet 

sich neben der ausreichenden verkehrlichen Anbindung des Gebietes – eine Anbindung 

über die Rottensdorfer Straße ist nicht zwingend erforderlich, aus der Schlechterstellung 

des Betriebes bei Berücksichtigung der gutachterlich getroffenen Festsetzungen zu den 

bereits im Plangebiet festgesetzten immissionswirksamen flächenbezogenen 

Schallleistungspegeln. Eine Geräuschkontingentierung steht am Tag (6.00 bis 22.00 Uhr) 

nicht im Widerspruch zu den realen Betriebsabläufen. Eine Geräuschkontingentierung in 

der Nacht (22.00 bis 6.00 Uhr) lässt keine Absicherung der vorhandenen 

Betriebsnutzungen zu bzw. steht im Wiederspruch zu diesen. Möglichkeiten der 

Konfliktlösung wurden mit der unteren Naturschutzbehörde erörtert und die Stadt 

Schönberg entscheidet sich hier  für eine Herausnahme der Betriebsgrundstücke aus dem 

Plangeltungsbereich zum derzeitigen Zeitpunkt.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 
 

 

 

Zu 12. 

Der Projektleiter der GB Biogas GmbH mit Sitz in Bützow teilte der zuständigen Behörde 

dem StALU Westmecklenburg am 26. Juni 2012 mit, dass laute Aussage der Antragsteller 

Herr Babbe, Herr Renzow und Herr Dührsen das Projekt „Biogasanlage Schönberg“ nicht 

weiter verfolgt wird und der BImSchG-Antrag zurückgezogen wird. Ein weiteres 

Planungserfordernis ergibt sich für die Stadt Schönberg derzeit nicht. 

 

Zu 13. 

Ein Heranrücken von gewerblicher Nutzung an einen bestehenden Landwirtschaftsbetrieb 

ist kein Heranrücken von schützenswerter Nutzung – sondern von nicht erheblich 

belästigenden Nutzungen an den bestehenden Landwirtschaftsbetrieb. Die 

Einschränkungen, die auf das Plangebiet aus dem Landwirtschaftsbetrieb zu 

berücksichtigen sind, wurden bereits beachtet. Eine geforderte Überarbeitung der 

vorhandenen Geruchsprognose wird erfolgen und in den Festsetzungen beachtet. Zur 

Sicherung der Belange des Landwirtschaftsbetriebes wird die Stadt Schönberg eine 

Gliederung des Gewerbegebietes vornehmen. Der Landwirtschaftsbetrieb kann sich an 

diesem Standort ohnehin nicht uneingeschränkt entwickeln sondern hat auf 

schützenswerte Nutzungen in der Umgebung Rücksicht zu nehmen, so dass die Stadt 

Schönberg mit einer Gliederung des Gewerbegebietes die Belange des 

Landwirtschaftsbetriebes beachtet. Es entstehen dem Landwirtschaftsbetrieb somit nicht 

ständige Kosten und Aufwand für Abwehr des Heranrückens von Gewerbebetrieben. 

Durch die Festsetzung der Art der baulichen Nutzung als GE- und GI-Gebiet in der 

Umgebung des bestehenden Tierhaltungsbetriebes und durch den Ausschluss des 

ausnahmsweise zulässigen Wohnens hat die Stadt Schönberg die zu erwartenden 

Immissionskonflikte gelöst. Der Bedarf an Gewerbeflächen innerhalb der Siedlungslage 

ist in der Stadt Schönberg vorhanden. 

 

Zu 14. 

Klagen heranrückender Nachbarn sind nicht bekannt und aufgrund eines Gewerbe- und 

Industriegebietes nicht zu erwarten. Einschränkungen, die auf das Plangebiet aus dem 

Landwirtschaftsbetrieb zu berücksichtigen sind, wurden bereits im dem rechtskräftigen 

Bebauungsplan beachtet. Die bloße Vermutung von Klagen sind keine 

abwägungsbeachtlichen Belange. An der bestehenden Situation durch Herausnahme der 

Betriebsgrundstücke aus dem Plangeltungsbereich ergeben sich für den 

landwirtschaftlichen Betrieb keine Änderungen. Der Schweinehaltungsbetrieb kann in 

dem genehmigten Umfang betrieben werden. Die Sachverhalte zur Veränderungssperre 

sind bereits behandelt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

Nicht zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nicht zu berücksichtigen. 
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Zu 15. 

Der Hinweis auf Schadensersatz wird zur Kenntnis genommen.  

 

 

 

 

 

 

Zu 16. 

Die Stadt Schönberg steht nach wie vor im Dialog mit den Eigentümern des 

Landwirtschaftsbetriebes – auch jetzt während der Planaufstellung. Den geschützten 

Eigentumsrechten hat die Stadt Schönberg Rechnung getragen, die Betriebsgrundstücke 

wie bisher auch außerhalb des Geltungsbereiches zu belassen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stadt Schönberg hat sich sehr umfangreich mit der Bestandsaufnahme beschäftigt. Da 

für einen Teil der Gebäude nicht in Genehmigungen eingesehen werden konnte, wurde 

der Bestand für den Zeitpunkt zum Anfang der Neunziger Jahre überprüft und bei dem 

Landwirt hinterfragt.  

Eine Klarstellung zur Information vom 21.08.2014 wurde durch die Stadt Schönberg 

erneut abgefordert. Siehe dort. Im Ergebnis schließt die Stadt Schönberg nach Eingang 

des Schreibens vom 12.09.2014 ihre Bestandsaufnahme ab und berücksichtigt den 

bekannt gegebenen Bestand, der zum Beispiel auch Grundlage für den Gutachter Ziegler 

bei der Schallbeurteilung war. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stadt Schönberg hatte nochmals nachgefragt, weil ihr andersartige Nutzungen für den 

Zeitraum nach 1990 bekannt gegeben worden waren. Um hier keine Abwägungsdefizite 

im Rahmen des Planaufstellungsverfahrens zuzulassen, hat sich die Stadt Schönberg 

nochmals mit der Bestandserhebung beschäftigt. Nach Mitteilung vom 12.09.2014 

berücksichtigt die Stadt Schönberg den ihr bekannt gegebenen Bestand und nimmt die 

Informationen zur Kenntnis.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Darlegung der schriftlichen Bedenken wird nachfolgend behandelt. 

 

Zu 2. 

Die Darstellung des Bestandes ist bekannt und wird in der Begründung zur Darlegung 

ergänzt. 

 

Zu 3. 

Die vorgetragenen Eigentumsbelange werden nachfolgend behandelt. 

 

Zu 4. 

Die Stadt Schönberg hat aus städtebaulichen Gesichtspunkten die Einbeziehung der 

vorhandenen gewerblich-/landwirtschaftlich genutzten Grundstücke bis zur Rottensdorfer 

Straße vorgenommen. Die Ergänzung und Verdichtung des Standortes, eine zusätzliche 

Verkehrsanbindung und eine Vorhaltung einer zusätzlichen Regenentwässerung standen 

hierbei im Vordergrund. Die Baugrenzen, insbesondere die südwestliche Baugrenze, 

wurde aus städtebaulichen Gründen zur Sicherung gesunder Wohn- und 

Lebensverhältnisse der angrenzenden schützenswerten Bebauung festgesetzt. 

Grundsätzlich ist das vorhandene geschützte Biotop zu erhalten. Gemäß Stellungnahme 

der zuständigen Behörde wird eine Prüfung des Biotopstatus der Feldhecke 

vorgenommen. Die Baugrenzen im Baufeld GE 3 berücksichtigen das derzeit vorhandene 

geschützte Biotop. Nach Prüfung und Entscheidung zum Biotopstatus ist in diesem 

Bereich eine Verschiebung der Baugrenzen möglich. Die untere Naturschutzbehörde hat 

die Entlassung aus dem Atlas der Biotope in Aussicht gestellt. Die schriftliche 

Bestätigung hierzu wurde abgefordert. 

Die gewünschten Nutzungserweiterungen sind innerhalb des Plangebietes so nicht 

städtebaulich begründbar. Eine uneingeschränkte Nutzung des Grundstücks wäre 

außerhalb des Plangeltungsbereiches/Plangebietes wohl auch nicht gegeben. Die 

Beachtung der angrenzenden schützenswerten Nutzung und die derzeit geschützten 

Grünstrukturen sind beachtenswerte, einzuhaltende Faktoren. Es wird eine Herausnahme 

des Betriebsgrundstücks aus dem Plangebiet erfolgen, um eine Schlechterstellung des 

Eigentümers zu vermeiden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Teilweise zu berücksichtigen. 
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Zu 5. 

Der derzeit beschriebene Betriebsablauf hat bereits im Bestand Auswirkungen auf die 

angrenzende westlich gelegene schützenswerte Wohnnutzung. Somit ist zunächst 

gutachterlich der vorhandene Bestand (Vorbelastung) zu bewerten und dieser mit den 

Entwicklungsmöglichkeiten des Standortes zu überprüfen. Dies gilt unabhängig davon, ob 

das Grundstück innerhalb oder außerhalb des Plangebietes verbleibt. Die Einhaltung der 

gesunden Wohn- und Arbeitsverhältnisse ist sowohl im Rahmen von Planverfahren als 

auch im Baugenehmigungsverfahren zu beachten.  

Die Herausnahme der Flächen des Landhandelsbetriebes Boock aus dem Plangebiet 

begründet sich neben geänderten Anforderungen an das Entwässerungskonzept aus der 

Schlechterstellung des Betriebes bei Berücksichtigung der gutachterlich getroffenen 

Festsetzungen zu den bereits im Plangebiet festgesetzten immissionswirksamen 

flächenbezogenen Schallleistungspegeln. Eine Geräuschkontingentierung steht am Tag 

(6.00 bis 22.00 Uhr) nicht im Widerspruch zu den realen Betriebsabläufen. Eine 

Geräuschkontingentierung in der Nacht (22.00 bis 6.00 Uhr) lässt keine Absicherung der 

vorhandenen Betriebsnutzungen zu bzw. steht im Wiederspruch zu diesen. Möglichkeiten 

der Konfliktlösung wurden mit der unteren Naturschutzbehörde erörtert und die Stadt 

Schönberg entscheidet sich hier  für eine Herausnahme der Betriebsgrundstücke aus dem 

Plangeltungsbereich zum derzeitigen Zeitpunkt.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

Zu 6. 

Die Veränderung des Entwässerungskonzeptes hat zur Folge, dass die geplante 

Regenwasserrückhaltung wie im Vorentwurf vorgesehen, nicht mehr realisiert werden 

soll. Es ist eine Entwässerungsmulde südlich des Betriebsgrundstücks vorgesehen und die 

private Flächeninanspruchnahme wurde deutlich reduziert. Die Inanspruchnahme der 

privaten Flächen und die Darstellung der Flächenverfügbarkeit sind vor dem Entwurfs- 

und Auslegungsbeschluss zu klären. 

 

Zu 7. 

Die Option aus dem Jahre 1992 die vorhandene 110 KV-Freileitung mit baulichen 

Anlagen bis zu einer Firsthöhe von 12,00 m zu unterbauen, kann nicht auf der Grundlage 

der Zustimmung der HEVAG vom 21.09.1992 in die Planunterlagen übernommen 

werden. Im Planverfahren wurde die E.DIS AG als betroffener Versorgungsträger 

beteiligt. In der Stellungnahme wird ein Schutzbereich, der von jeglicher Bebauung 

freizuhalten ist, bekannt gegeben. Dieser Schutzbereich ist in der Planzeichnung 

dargestellt. Er stellt einen von der Bebauung freizuhaltenden Bereich dar. Eine 

Unterbauung ist unter Einbeziehung der E.DIS AG möglich. Die Baugrenzen werden 

somit auch unter dem Schutzbereich belassen, um eine abgestimmte Einzelfalllösung für 

Bebauungsmöglichkeiten zu eröffnen. Die E.DIS AG hat auf nochmalige Anfrage 

mitgeteilt, dass die mit Schreiben vom 21.09.1992 mitgeteilte Firsthöhe des Bauwerkes 

von 12,00 m eine projektbezogene Höhe darstellt. Im Bebauungsplan sind 

allgemeinverbindliche Regelungen zu treffen. Die maximal festgesetzte Gebäudehöhe von 

12,00 m gilt für Dächer mit einer Dachneigung größer 15 Grad. Für Dächer mit einer 

Dachneigung kleiner 15 Grad bzw. für Flachdächer darf die maximal festgesetzte 

Gebäudehöhe 10,00 m betragen. Unterbauungen der vorhandenen 110 KV-Freileitung 

außerhalb des Plangebietes sind jeweils projektbezogen bei dem Versorger zu beantragen. 

Eine Regelung erfolgt dazu nicht im Bebauungsplanverfahren. 

 

Zu 8. 

Der Hinweis der Immissionsbelastung der angrenzenden Schweinemastanlage wird zur 

Kenntnis genommen. Es handelt sich hierbei um genehmigte Anlagen. 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

Teilweise zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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